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^ ^ Laibach, mn 20. August.

^ i c „O^stlrcichischc Korrespondenz« shccibt:
Das heutige Gcbnrtsfcst T r . f. k. Apostolischcu

Majestät bildet, wic immer und in sämmtlichen Thci>
eu dcr Monarchie, ciueu Abschnitt dankbar frendigcr
Ermncruug. Dic religiöse Wer, welche dieses Festes
mlber hur veranstaltet wurde. veranlaßte zahlreiche
s"wme und herzliche Bitten, welche ;n dcm Ewigen
cmp.rst.cgcn, damit dcr schöne Tag sich lauge noch
"ucue, zur ^st nnd zum Wohle der dem kaiserlichen

, '̂ Pter "lverlranlen Völker. Diesc frommen Gebele
M'en zuverlässig überall Wicdcrhall gcfundcu im
"'"lange der Monarchie. Möge der Segen dcr Vor>
' Mlg. welcher unverkennbar auf dcm Leben des all'
^ " ' ^ Herrschers " ' l , t . fort »u,d fort bis m die
"»cn ^,hre ihm znr Soite stehen. Uuter Seiuer
"Noolle. Hand hat sich Oesterreich aus schweren,

dw"cnoeu Wirreu machtiger, als je es dastand, zu

' " " ' '"crall l'iu Acht.ng gel'ictenden Slelluug em-
or^hol'eu Vei mehr als einer Gelegenheit war

" "d " des We.ttl.eils für langc Jahre zu vcrdun-
W» drohten, mit ftuolich vermutcluder 5.and zu zer-

"7rbe7'de« ^ " " " ' ' ' " " ' e des sieden .
, . . ^ U^rgcncn ^ovl,chrnis acoeiben uäü-

Werth der Arbeit. ') !
Von allcu Schähcn, die ein Laub zu lmtcu hat, -

von allen HilssqucUcu, welche zu cröffuen u»d zu >
pfiegeu zumeist grdotcu, ist dic Meuschcnlraft doch
immer das edelste, theuerste, am höchstcu zu vmocr-
thcnde. Man kaun die Erträgnisse cincs Golol'crgwerks
au^rcchucu. die Ncutc des iippigsten Bodens mit ziem»
licher Znuerstcht oerauschlageu, dcu Nutzen, welchen
Hlröins, Flüsse, Slnrzdächc nud Secu zu bictcu ^er»
mögen, ln Nlil'vikcu dringen- — dic Menschenarm it,
ocn Werth jcucr Krast. »velchc dic Maschiuc erst bc>
lel't. den Slrom lnuuht, dcn Katarakt däudigt. das
Iunere dcr Erdc anfschließt. — die ist nicht zu l'e»
rechnen. Jene Statistik, welche die Arbeit dcr Mcu>
schcn gleich dcu Pscrdckraftcn dcr Dampfluaschincu
addirt uud daralis ciuc Suunne des Nalioualrcich-
tdums gcwimtt, thut ihre Schuldigkeit alv Ncchucriu,
ader sie hm eben nichts als todte Rcchental'kllen ge>
schaffen.

Der Taglohu, welcher uus den Werth dcr Häudc
angibt, vergißt uns den Werth dcs Kopfcs zn bczif.
fcru, dcn Werth jener Arbeit, welche eben in lcincr
Statistik Naum fii'det, uud die doch viel höher auzn>
schlagcu kommt, als die Kraftäußcruug, welche ciuc i
siuuig koustruirlc Maschine hundertfältig zu ersepeu
ocrmag. Wic l'ohcu Werth wollte man der Arbeit
cineo Ernuocrs uud Vcrbcsscrcrs ciuer ucucn Turbine,
eines Sclfaltors, ciucs Hcbcbaumcs, einer Drnclmaschiuc,
wic lwhcu nun dcr eines Vcrfcrtigcrs solcher mcchani.
schell Hilfsmittel zusprechen, wovou ciuco hlindcrt Häudc
supplirt? Wic wlU man die Arbett dcs Gedankens
abschäy^n, dcr uubcrechcnbar forlwtrlcnd Mi l lc l u»o
Wege crsillitt, ^räsic zu weckcn, Thätigkeit zu bclcbcn
und neu zu schaffen? Wer darf dcu wahren Werth
ocr Arbeit taxircu?

Spamei, hatte sciu Peru und Mcziko; Vrasilicn

«) Ancj dcr „Pr.'ssc" Nr. I8U.

> bot ihm dic kostbarsten Schähc' die Souue. welche
in Karls V. Staaten nie imtcrging, l'llhte in dcn
Diamanten des öa>Plata«BcttcS, und Spanien ver>
armtc. weil es das kostbarste Vcsipthnm nicht kulti»
virte. dcu Mcnschcu.

^ Arm uud nackt, furchtgcjagt und steißig kam rin
Häusscin Menschen, Schutz snchcud au dcn grauscn
Sümpfeu dcr Aoria. auf umvirtbbarcu Iuseln einen
nothdürftigcn Ruheplatz zu finden; uud V e n e d i g
thronte stolz und kühn wenige Jahrhunderte später,
bcrrschtr über Meer und Land. Es hatte die Wüu<
schelruthc gefunden zu dcm Schahe. die Wege der
Mcuschcnarbeit. Hoilaud, das dcm Meere mühsam
oas Fleckchen Vodcn abgewonnen, ward der Säcke!»
meistcr der verarmenden nlächligen Reiche; in seine

> Kassen fioß dcr Uebcrfiuß beider Iudicu. Nicht sei°
ucin Eisen uiw seiner Kohle, nicht seiner maritimen
Macht lst Englands Stellung uud Rcichthnm zuzu»
schreiben, soudcru dem Werthe seiner Arbeit. Die
insnlarische Lage, die Nothwendigkeit. d»e Meere zu
bcycrrschcn. die Gcwöhnuug an dcn Kampf mit dem
großen Elemente mögen dcn Geist dcr Erfindung
und Ausbeutung, dic Ausdauer und Beharrlichkeit, die
^iebc zur Arbeit im britischen Volke gekräftigt haben;
aber dieser Geist der Arbeit ist es allein, dcr Britau-
uien zu dieser stolzen Größe cmportrug.

Der Wcrth ocr Arbeit wird nicht bloß durch den
Maugcl oocr Ucbcrftuß au Haudcn, durch Anbot oder
Begehr bcsummt; es gibt ylcr cmcu innern Wcrlh»
Mlsscr, welcher die Qualliät dcr Graste in Betracht
zlcyc, die IilleUigcnz, Fahlglclt uuo Ausbildung, von
oc>l yöchstcll Hunlnoucn dcs Erstnueuo nuo Organl«
urcuo aiigcfailgcn, bio z»l dcil lmtclstlu dcr lualcrltl«
l l l i Halioyaollugc», genau vcsllmmt. Was die Kräfte
ocr M e u M u verscillcri, crhöyt dcil Nalioualrelchtyum
in o>cl mächtigcler Progrcsslou, als was daS Ertrag«
,uß dcs Boorus durch eifrige Cultur hebt. Was oer
Einzeluc bewcgt und mchr erzeugt, das gcwiuut das

Die Neise des Papstes P i u s ^« .
nach Wien.

D
d e m ^ , ^ ^ / " ' ^ ' " ^ ' ^ " " U' N " " hat cinc iu

O . e n s . Archiv hinterlegte Handschrift der Oef'
^'''Uchkc't übergeben. Dcr Titel der Broschüre lan>
l ' rol^V ^ " ^ m ^ (!m'lll„'«,0 « ^uciclnl«. ^,,.,. >̂,>
^U'<ll.<'"' 'u.,^' ^ ^ ^ ^ ' " l ^ ' " ' " ^t t . .n.n.. .n
'" lll^.l.l ' ^ . " ^ " ' - " ' l u c'l»»mc'ulnljj nun« I»iü,ll!l,
^863" , - ' " ' ' ^ ' " " " l ' 'I'vi'i^ l-ivilil^Ij:, (ullwlic!u(>
lcbniss ^ " ' " halte schon früher übcr seine Er.

seckl/l.. Ü!" ^ ' " " ^ " ' Ereignisse seiner Zeit in
j yl wuchern Memoiren geschrieben; die Reise dcs

m ' " " ' ^«pNes nach Wien fügte er als einen
""hang. hm,;».

'Vlcr aus dcr Broschüre einiqe Mitthcilnngcu:

s .» . . ? . ' " . ^ ^^ " ' ' ^ ' " "e Grunosäye schon bei
s " ^ Anwe,enhs.t in 3iom 17W ohne Hcl» dnrch.

/ / 7 , , 7 ' ^ ' 'and lungcn zogen die V..w,ck.un
M ' w c h straw, und Pins V,. ^ zur E n t w i r r
und ^,,n»g derselben ^ine Möglichkeit mehr, als -

den nnmittclbarcu Einfiuß seiner Persönlichkeit und
Würde anf den Baiser.

Dcr heilige Valer forderte die Sladt zu riner
»rcilägigcu Andacht auf. Er selbst ging iu kallcu
Dezembernächteu mit entblößten Füßen von seinem
Palast zum Grabe dcs heil. PmuS herab und brachte
dort ganze Stundrn zn mit inbrünstigem Gcbet. End-
lich stand dcr Entschluß fest, persönlich nach Wicn zu
rclscu. Se. Heiligkeit eröffnete dcm Kaiser dicseo
Vorhaben und motivirtc dasselbe. Se. Majestät ant>
wottetc: die Grundsätze seiner Politik seien unabän<
derlich, die Aukuuft S r . Heiligkeit werde ihm jcooch
cine große Freude sciu und die Ehrcu dcs Empfangcs
lrürdcn dcr hohcn Würde des Gastrs cnlsprccheu.
Plus V<. behantc bei srincm Eulschluß, dcn jchl
Rom nnd die Welt mit Erstaunen crfuhr. Die An.
stalten wurden getroffen, «0.000 Sendi wurdeu für
dic Reise aus dcr Staatskasse crhobcu; dcr heil. Ba>
lcr beschloß absichtlich, keinen Kardinal, leinen vorra-
gcndeu Theologe», keinen ausgezeichneten Polillkcr
beizuzichcn; uur mit seinem liebreichen Herzen woUtc
er dem Kaiser nahen. Icocr Pomp sollic vermicdcn
sein; das Gefolge wuroc möglichst beschränkt.

Dcu Vizegcrcntc Marcuccio und den Elemounicre
Conicssino wollte dcr Papst z» sich in den Wagen

uchmcn; iu ciuigcu aubcru Nagelt sollten dcr Sekre«
lär , dcr Zcrcmouicumcislcr, der Leibarzt, dcr Beicht«
vatcr uud die uolhweildigstc Dieuerschast folgen.

Der 27. F.bruar N 8 2 war der Tag der Ab-
reise. Der Großfürst Paul unterstützte den Oberhirten
der katholischen Kirche beim Einsteigen und schloß dic
Wagcnthüre. Die Bevölkerung Roms lag anf den
Knien vom Vatikau bis außerhalb der Porta del
Popolo, um den Segen des scheidenden Vaters zu
empfangen. Eine gleiche Verehrung umgab dcn Nach.
folgcr Petri auf dcr ganzen Reise — übcr Lorctto.
Bologna, Rimin i . Ferarra, durch die vcnetiauische
Terra Fcrma, durch Krain, Kärntcn, Stcicrmark
Oesterreich.

Kaiser Josef, obgleich an eiucm Augenübel lci.
dcnd, fubr dem crhabcncn Gast entgegen, nberuach.
t,tc in Wicner ^Neustadt nud sentc am folgendeu Tag
die Ncise fort. Nach 1 ' , Stuudeu wurde dcr päpst.
lichc Wagcu sichtbar. Josef sNcg augenblicklich aus
uud'eille ,o rasch, daß cr dcm Papst, der cbcnfalls
ocn Wagen verließ, noch zuvorkam, und ibm .mierstüt«
zend die Hand reichen konnte. Kaiser nno P..p>t umarm-
te" und küßten sich mit Wärme; dem Erzderzog Ma>
rimil ian. der die Hand dcs h. Vaters küßte, berülirtc
dleser liebreich mit den Nvpcn die St i rn , Nach ei.
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Allgemeine. Dcr innige, unmittrlbarc Zllsammrnhang
der allgcmcincit praktischen Vlldnng mit dcm allge»
meinen Wohlstand trill nns überall cnlgcgci,, wo wir
darnach snchcn.

Dcr Gelft dcr Assoziation. welcher cine ganz
neue Welt bewegender Kräfte schafft, findet mir da
Nahrnng. wo die allgemeine Bildung seiner Anfnah>
me vorgearbcitct hat, wo das Verständniß scincs Wc-
scns bereits gegeben ist. Die Licbe znr Arbeit wirc>
nnr da Wurzel schlagen, wo Lohn und Achtnng sie
begleitet, wo die IiNclligcllz lcitcnd und anweisend
iyr znr Seite steht. Icner Ronlantizisunlö dcs Fen-
dalweftns, welcher cie Welt in uichtSlhurnoc Gebieter
nnd albcitcildc Knechte emlhcMc. licß zwischen dicscn
beiden Kategorien elnen nnr kleinen Raum für das
bürgerliche Gcwcrbc» nnd Hanoclswcscn, das. dl'r vor»
ncymcn Genußsucht dlencild, allenfalls lolcrirt, milun<
lcr sogar bcschüpt wnrde. Um den Wmh ocr Arbeit
zur Annkcnnnng zn bringen > mußten die Handels«
staatcn, wic Genua, Vencoig, Holland, die Nitlcr nnd
Herren in Stahl nno Golde mit ihrer Macht erschre-
cken nnd bcngcn.

Das Recht der Arbeit ans dem milderen Wege
der Erkenntniß znr Achtnng zn erheben, war unserer
Zeit, besser nnscren Tagcn, vorbehalten.

Wir haben l'icr in nnscrem eigenen Vaterlande
die glänzendsten Beispiele anfznfnhrcn. I n Oesterreich
sind es nicht Stände etwa. es sind Stämme, welchen
jener alte Nomantizismns noch inncwohnt. die den
ucfen Ncrlh nnd die Vcdcntung dcr Arbeit nicht il>
rcm ganzen Inhalte nach erfassen. Was in Ungarn
die Erwerbsthätigkeit noch so eingeschränkt erscheinen
läßt. ist lange nicht ans dcr Dünne dcr Bevölkerung
allein erklärt. Aber dic Liebe znr Arbeit beginnt nun
auch hicr gleichzeitig mit der Neigenden Anerkennung
ihrer Achtungswürdigkeit zn erwachen, nnd mit dieser
Arbeitslicbc tritt eine ncnc Phrase dcr Knltnrgcschichtc
ein. nnd cinc Znknnst voll dcr schönsten Anssichlcn.

Oesterreich.
W i e n , 1U. August. Die „Reglio" bringt mit

Rücksicht ans den nahenden Tag der,. „Domweihc in
Gran" zn einer vorlänfigcn Oricntirnng Folgendes
zur allgemeinen Kenntniß: Am 3U. Angnst. Nachmtt'
tags 3 Uhr, beginnt in dcr Rcliqnienlapcllc die hei«
ligc Vesper. Zwischen 6 nnd 7 Uhr werden Se. k.
k. Apostolische Majestät in Begleitung mehrerer durch«
wuchtigsten Herren Erzherzoge mittelst Dampfschiff
cintreffcn. Allcrhöchstdicsclbcn werden dort dic hul<
digcndc Auswarinng der uersammclttn Fcstgästc cnt>
gegcnzunchmen nnt> hierauf die Vclcuchtung der Stadt
zn besichtigen geruhen. Am andern Tage, als dem
Tage ocr Domwcihc. wcroen nm ^ Uhr Morgens
Kanoncnsalvcn die seltene Feier verkünden. Um 8

Uhr fährt Se. Eminenz der Fürst.PrimaS von Un-
garn in einen, Gallawagcn znr Basilika lind beginnt
dort, von der gcsammmi Gastlichkeit empfangen, den
solcnncn Gottesdienst. Wenn dieser bci bcm Pnnktc
angelangt, wo der Umgang znr Verschlicßung der h.
R'cliguic» ini Altare sich in Bcwegnng zn srpen hat,
begeben auch Se. l. k. Apostolische Majestät, m Be-
glcitnlig dcr dnrchlalichtigstcn Herren Erzherzoge nnd
anocrer hohcn Gäste. Slch nach dcm Dome, wcrdcn
dort mit einer knrzen Vegrüßnngs'Anrede vom Kar>
dinal FnrstPrimas empfangen nnd in das Sanktna»
rinnl unter ccn Baldachin geleitet, Dcr Gottesdienst
wird forlgcscyt, dann folgt oic Predigt, die in rcr
Kirchc in ungarischer, außerhalb derselben aber snr
die im Dome nicht Plat? Filldcndcn in nngarischcr,
ocnlschcr »iid slavischer Sprache gehalten wird. hier-
anf die große Messe, während welcher die Kompost'
lion von Dr. Franz Liszl lintcr dessen Direktion znr
Aufführung kommt. — Um A Uhr beginnt das Di>
ner im Primalial'Palais, im Pricster'Scminar nnd
im sogenannten Badc-Gasthof. Ocgcn Abend wrrocn
Sc. k. k. Apostolische Majestät das in dcr Nähe dcr
St. Grorgs'Vorstadt zn veranstaltende Volksfest mit
einem Besuche beglücken. U>n 8 ' ^ Uhr wird dic Ba°
sillla bclcnchtct, welche dcr Allerhöchste Hof gleich,
falls in Augenschein nehmen, da»n aber die Aller«
höchste Reise fortsetzen wird. Jene offiziell geladenen
Gäste, welche nicht bereits davon in Kenntniß gescpt.
können anf den Dampfschiffcn oder anch anf der Ei-
scnbahn schon unterwegs über dic ihnen angcwirscncn
Quartiere Auskunft erlangen.

— Ans W i e n , U5. Angnst. wird dem „ P .
Lld." geschrieben:

Sc. k. k. Apostolische Majestät hat mit Mcrhöch'
siem Haildschrciben. dalirt Larciiblirg den ^, Angnst,
beschlossen. dcin Marincoberkommando die Stcllnng
einer unmittelbaren Zentralbehörde zu verleihen, so>
nach die bisher von dem Armeeoberkommando besorg-
ten Marincangelcgenheitcn in dessen sclbstständigcn
Wirkungskreis zn übertragen.

Sämmtliche Zentralstellen habcn nnn in allcn
Marincangclcgcnhcitcn mit dcm Marincobcrlommando
direkt in Verhandlung zn treten.

Dic Wichligkcit, so wic die Tendenz dcr vorste-
hend mitgetheilten Allerhöchsten Entschließung springt
sogleich in die Angcn. Es ist hicmit ein Marincmi.
nistcrinm krcirt. sowie das Armeeoberkommando das
Kriegsministcrinm lind die Oberste Polizeibehörde das
Polizciministerinln rcpräscntirt. Das nlin von dcm
Armeeoberkommando getrennte Marincoberkommando
wird als Zentralbehörde neben den vorgenannten zwei
Zentralstellen nnmitlelbar Sr. Majestät dcm Kaiser
»ntcrstehcn, so daß in Zuknnft ncbcn den <5 Ministe«
ncn, des Aeußcrn, Innern, dcr Finanzcn, des Han»

dcls. dcr Insliz nnd dl-s Unterrichts. 3 den Ministe'
ricn loordinirtc Oberste Zentralbehörden die Vcliu^
tnng des Ncichcö leiten.

Dic Tendenz dcr ncncn Maßregel ist die O«̂
porhcbting der österreichischen Kriegsmarine, wol""!
schon scit bangem oas Vrstrcbcn dcr hohcn NcgicrM
gcrichtrt ist. Dadnrch, dab dic grsammlen Mall"l'
angclcgcnhcitcn nntcr cincr sclbstständigcn Ol'cW>
Behörde vereinigt »vcrdcn, wird denselben die allsl>'
ligc nmfasftnde Alifincrksamkcit dieses Organs z»^'
wandet, wclches rinzig nnd alkin in dieser Nichtil»ö
thätig zn sein hat. wäbrcnd früher die AlifmertWl'
keit des Oberkommando's, zwischen dcr 5!and- lB
Wasscrwchrkraft dcö Ncichcs gcthcilt. der lcptett»
denn doch nnr ncbcnbci zngcwcndct war. Damit «it'll
nnscrc Kricgsmarii'c dcn allscitig gewünschten Ml'
schwnng nehme, bcdars cs cincr Konzentration dll
Anfmellsamkcit und Pftegc, wclchc il'r nun anch ^
worden ist.

Mit dieser Schöpfung der Zentral^Marinebch^
wird nnn dem Obcrkommandantcn nnsercr .^riegsinü'
riile. als dem Ehef der nrncn Behörde, dcin din^'
lanchtigstcn Hcrrn Erzherzog Marimilian. ein off"^
Fcld scincr Thätigkeit, um scinc für das Gcdcihlll
nnscrcr Marine so vicl versprechenden Intentionen i"
realisircn.

I m Einklänge damit schreibt dic „Mil i tärztg/ '
Darnach wird künftig daS Marmcobcrkommando eii'l
sclbstständigc Militärbehörde mit dcm Sipc zn Tricil
bildri'. nnd mit dcm h. Armeeoberkommando gleich^'
stellt, unmittelbar vo>.: dcr Allerhöchsten Zentralkm'z'
lei die Befehle cntgegcnnclnuen nnd dic Vorträge r̂ '
hin erstatten. I n Wicn sclbst wiro cine Sektion »>"'
!cr Kommando eines Linicnschiffkapiläns krcirt, wc l^
dic vcrnuttclndc Stellung zwischen Scincr Majcst^
nnd dcm Marmeoberkommando einnimmt, wogc^^
die bishcr bestandene !>. Abtheilung der dritten Scl'
tion dcs Arniccobcrkommaildo als cntl'clnüch anf»)̂
hoben wicd.

— Wie die „Vresl. Ztg." berichtet, soll der l>
^cgationsrath und bisherige Hofrath beim W " ^
Baron Brcnnrr-Felsach. zum kaiserlichen Gcsandtt" "
Athen dcsignirt sein.

Italienische Staaten.
H Ein rheinisches Blatt meldet, daß Frankreich

in diesem Angcnblickc große Anstrengungen machl'
nm den Papst znr Krönnng dcs Kaiscrs in Paris ^
vermögen. Es soll sich sogar zn mehreren nicht l»>'
wichtigen Konzessionen erklärt habcn. Ob abcr Hlll
v. Pcrsigny wirklich mit ci»cr solchcn Mission ü"^
Rom gchcn wird, wie der „ Ind . " ans Mailand lp"
schrieben wird, stcht nach obigem Blatte noch oahi»'
Zwischcn Rom li»d Toscana soll hinsichtlich dcs K^'

ncr kurzen herzlichen Unterredung bestieg Pius den
Wagen drö Kaisers.

I n Wiener Neustadt nahm sie ein Gallawagrn
anf znm Trinmph des Einzngs in Wicn. Dcr Inbel
war grenzenlos. Pins hatte die Absicht gehabt, in
scincr Nnntiatnr zn wohnen. Abcr ein Eouricr hattc,
da er dcn h. Vater in Rom um drei Tage vc»
säumte, in Fcrrara ein kaiserliches Schreiben über«
reicht, worin Sc. Heiligkeit grbetcn wurdc. in dcr
Kaiscrbnrg Wohnnng zn nehmen; dieß würde auch
für die gegenseitigen Vcsnchc bcquemcr scin, nm so
mehr, da sich der Kaiser wcgcn des Angcnlcidrns
nicht oft dcr Luft anssctzcn dürfe. Pins VI. bc<
zog die Gemächer dcr hochscligcn Kaiserin Maria
Theresia.

Dcr Papst nnd dcr Kaiser hallen oftmalige
Konferenzen, nnd obgleich dic Haltung des Mini»
sters Kannit) wcnig Troll gcwahrlc, zeigte sich doch
in Blick nnd Mienc dcs liebreichen Pins leine Spur
uon Vcrstimlnnng, A,n grüncn Donnerstag rcichtc
Sc. Heiligkeit in drr Hosbnrgkapcllc dcm Kaisrr
und dem Erzherzog Maximilian dic österliche Kom>
mnnion.

Dcr Aufenthalt dcs l). Vaters in Wicn dauerte
vom 22. März bis znm 22. April. Wic anch die
Grnndsätzc des Oberhauptes dcr Kirche und bcs Mon>
archen einander entgegengesetzt waren, hegte doch Kai»

ser Josef zu dcm persönlichen Eharakter Sr. Heilig»
keit eine aufrichtige und innige Liebe und bemühte
sich möglichst, dcn Schmerz, dcn er dem h. Vater nicht
ersparen zn können mcintc, mit Beweisen dcr Vcr>
chrung nnd Frcnndschaft zn mildern.

Se. Majestät gab dcm abreisenden Papst das
Geleit bis zum Wallfahrtsort Mariabrunn. Gemein
schaftlich beteten sic in dcm Goltcshausc. Dann folglc
dcr Abschied. Sie umarmten sich wic Vater und
Sohn. Der gerührte Kaiser ließ sich anf die Knie
nicdcr und bat um dcn Scgcn. Pins hob ihn alls
und schloß ihn noch ein Mal anf scin knmmcrvolles
nno liebreiches Herz. Flüchtig küßte er den Erzher»
zog Marimilian un» mit Thräncn in dcn Angcn bc>
stieg er dcn Wagen.

Die Rückreise ging über Linz. München. Augs»
bnrg, Innsbruck, Triem u. s. w. Am 13. Juni
zog der h, Vater nntcr schallendem Inbel wieder in
Rom cm. Erst uu drillen Monate nach dcr Ankunft
hielt Plus an das Kollegium der Kardinäle eine
Alloknlion übcr seine Reise, spcndctc den schönen
Eigenschaften dcs Kaisers großes Lob und rühmte
dessen großartige Gastfrcnnoschaft. Dic Vcrhand<
lnngcn berührte Sc. Heiligkeit nnr oberflächlich', er
habe mit dem Kaiser viclc verlrante Konfcrcnzcn ge<
habt, einiges von dessen Gerechtigkeitssinn sofort cr<
langt, anderes könne cr mit gutcm Grunde noch

hoffen. Der Kaisci erwiederte dnrch cine zw«^
Rcise nach Rom dcn Bcsnch, nno rinc brcnncü^
Frage zwischcn der Knric nnd dcm Ministerinn, ^
Richt der Ernennung dcs Erzbischofs in Mailal^
erlangte dnrch das gcgcnscitigc Wohlwollen der l"'l'
dcn Oberhäupter cine befriedigende Lösung.

(Wicncr Ztg.)

Albanien.
Die «Tricster Zta." schreibt: Trieft befindet l ^

in dcr iütcressantcstcn Lagc, eine noch völlig nna^'
gcbcntetc, ja eine noch völlig nnbekanntc nno ft>^
schwer zugängliche Welt in seiner nächsten Nach'^'
schaft zn besitzen. Wer kennt Albanien näbcr? 6 ^
wenige Touristen haben begonnen, diese jähc Gcbirü"'
wclt mit dcn krirgcrischcn, nnbczwnngcncn Bcwohtt^
zn erforschen nnd uns nahe zn bringen. Die v i ^
albancsischen Seitenthäler dcr Adria cristircn für l''
Knltnr nnd dcn Verkchr diescr großen Wellhanl'^
slraßc fast gar nicht, Dic Blutrache stellt bicr " ^
die einzelnen Familien nnd Gancn feindlich g^
cinander und hilft allcn Verkehr verhindern. 2^'
kommt die religiöse Drcigliedernng dcs ol'ne i»'^.
geographische Einheit gestalteten Landes. Dcr ^
dcn ist katbolisch, dic Mitte mohamrdanisch n"d ^
Südcn gricchisch. Zn dcn katbolischcn Albalicft" ^
l,ört drr cdlc Stamn: dcr Mircdilcn, wclchc ''^,,
dcm Ansdrnckc eines Kenners jener Gegenden,
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kordateö cin Mittelweg in Aussicht stehen, der die
Erwartungen „ach kciner Seite vollkommen zliftic>
den slcllt.

8 Dic piemo'tcsischcn Blätter sprechen von ei.
ncr Note des Herzogs von Moocna an die vicmon.
tlüschc Regierung bezüglich der zweideutigen Hai-
Umg. welche dicsc i,n Hinblick anf die Insurgenten
"us der Lniugiana bcobachtct lmb.-. Die„Armonia"
lldllckt in dem Ton und den Beweggründen dicscr
Note cine nenc Demüthigung für dic piemontesische
Negierung. dic sie der vor noch nicht ganz einem
-Mrc vom toecanisehcn iiabincte ausgegangenen gleich-
»tM." Wi^. , ^ . „ s,.,^^,^ . , s.^^ ^ ^ ^nannte
" a l t hmzn. __ ^,^ ^ ^ ^ ^ i l e , ^ ^ ^^. ^ . ^
^ " Modena vollen Anlast crballcn l'at, dnrch das

M»allrn seiner Untcrlliancu zufrieden gestellt zu sein.
' lhonchtc Versuch in Massa hat ihnen Gelegen,

r M Vcnrln^ung ihrcr Erqebenl'eit für den sie

vie.»7!^" ^ " ' " " " " ^ ' " r Ant,pathie ssegcn die
^ 'Uc,t,ch,, Demagogen an die Hand gegebn,

uen diese Fanatiker abermals die Grenze zu über«
'chMttn wagen, sie würden sicherlich mit Flinten'
lchnsstn empfangen werde»/'

I " T u r i n hat sich eine italienisch-französisch-

7 ' n n . e 7 ' ^ ' ' ^
er neueuen Vcrdessernngcn nnb Erfabrnng n an -

landw'rtl'schaftlichem Gebiete di. n.,
l'l>>„',^^. C ' ^ . ^ " ^ ' i r i c . die Urbarmachung un-

m > >,m, s»,chc, di° A.,«.r.cl,.„„« »m, Sümpfe.,

Frankreich.
' " ° u " . , ^ H " / " 2 , ^ , Pa. i« l>ic,°, <i„>
«!»<«„!«,. ' "" D'° 2t«„ liesuwtt sich i„

Pari« ,m »,, " " " " " '^" '"^ eer Twl!
!>»'"„ w,I! '^ " ' " " " Mi!,io,«„ „och »ich! ge.

Spanien.

Eara«.ss. .,»d m,°-r„ P . ^ " " " ' ^ ' " " ^
!,m rinn, Vermch im „,,.. , °"'^1°^,V„ w»»n,
"« l>,r V°>h» „ , ""' ""«°° "> '"»«"n, „,„°,
dn>'2ch,.ye « S I ' ^ ' " " ' " ' ' " ' ^

»rss.« O°.wcr,
k°m,tt, war o „ i 3 ! ^ "'" '""""""' l»i>>!'«

' l " ' ^ ' " ^ ^ N d liegende

Kavallerie und Infanterie, so wie die Provinz»Gen-
darmerie nicht mitgerechnet."

Ans der Krim.
Wie der ,.O..Ztg." mitgetheilt wiro, hat die

russische Regierung znm Anfban von Scbastopol eine
größere Anzahl deutscher Arbeiter auf drei Jahre ge.
gen cincn täglichen Taglohn von 1 Thlr., »vclchcl
init denl Tagc der Abreise beginnt und m,t dem Tage
der Nückkl-Hr endet, gemiethtt. Den verheirateten
Mäuiltl i l ist zugleich gestattet, jäyrllch ein Mal ihn
Familie besuchen zn dürfen. Aus Pomincrn haben
sich eine Anzahl Männer zn der Urbersiedclung nach
Sewastopol nnilr dcn angegebenen Veoingnngen be>
reit sindcn lassen.

Rußland.
(5) Von weitreichender Bedeutung ist die Aus»

rnstnng einer Expedition z»v Anfnahme und Vermes«
sung des lappischen Meeres. Das kaspische Meer isl
für die Vcziehlmgcn Rußlands zu Miltcl'Asien, für
die Entwickelung des Sechandels init Persien uno
Translankasien von großer Wichtigkeit. Unsere Ost»
sccprovinzen, schreibt man der „Ä- Pr. Ztg." ans
P e t e r s b u r g , sind vermöge des laspischen Scc's
mit den reichen Distrikten Noro. Pcrsicns durch eine
ununterbrochene Wasserstraße verbunden und ebcn so
unser mclallreicher Norden mit dem Zentrum von
Transkankasicn. Vei den Fortschritten der Schiffs-
und Wege» Vanknnst kann die uralte Handelsstraße
ans Asien nach Europa über daö kaspischc Mcer.
Wolga, Don und azow'sche Meer leicht wieder zu
erhöhter Bedeutung gelangen. I n dieser Vcziehung
mußte eine genanc liydograpl'ischc Beschreibung des
größten .̂nldsec's der Erde als unabweisliches Vc>
dürfniß erscheinen. Der Atlas von Kolodkm (1820)
übertraf zwar die früheren Arbeiten, zeigte aber doch
eigentlich erst recht, wie viel noch zu thun war. Auf
Anregen des Großfürsten Konstantin kais. H. wurde
der Kapitän'^ienlenant Iwaschmzow im Febrnar i t t lN
nach Astrachan abkommandict. nm an Ort und Stelle
dic nöthigen Vcsichtigungcn uorzunchmcn nnd sodann
einen ausführlichen Plan zu einer neuen Beschreibung
des kaspischen Meeres einzureichen. Dieß geschad.
Diesem Plane gemäß müsseu astronomische Octsbe«
stimmuugen die Grundlage für eine ausfi'chrliche hy
drograplnsche Darstellung bilden unt» lunrdcn deßhalb
drei von Iwaschinzow gewählte See Offiziere nach
der Hanpt« Sternwarte in Pulkowa beordert, um
sich dort in der praktischen Aslioiiomic zn vervoll'
kommnen. Es sind bloß für den astronomischen Thcil
der Arbeit 17.848 Nudel Silber angewiesen, anf
die Jahre M56 nnd 1837 vertheilt. Dic eigens

- - " ....^nj^eli vnoane,cn ei,,.' ,,.! .
Vor,itt,°ss,r°io0.s.crmchr, / " " V ' ^ ' l c h '

^ tel den bannten und Griechen. Albanien ba.

t ^ aber m,ch keine
a ltchen Grenzen zwischen seinen drei Religions^

p . . ^ ! ' ' ' " ' " " ^ Thälern, weschefast
e n ! ^ ' ^ " ' ' ' ^ " u welcher aus allei..

^ sc en höheres ^ultnrlcbcN zngenihrt werden kann.

w d a ^ des eigentlichen
chen l, ^ ' " melsachen Nebenfluß.
Epnns >,i" ""^ b"" Scheioegebirg nael) dem alte.
hcUencn d' ^ " " ^ ' ^^ rs l in icn wir mit dcn Phil.

^en R h e d e ^ " ^ " ^ " ^ ' " ' " " " " " " " ' ^ ' " ' ^irchi.
j">i,chcn V '^ ' ' " ' ' " " " " ' ' ^ ^ ' ^ gehört z»m
l"ü»det >„ i " ' ^ ^ melgliedcrige Vojupagebltt aber
T'iesl hin N ^ '-ldria und erschließt sich gegen

bedeutende Orte liegen m diesem

st" ^anfbcn , ^ 7 ' ' " ' ^ ' ' ' ' " " wie viele Trie.
f^scbcn od. ^ ' '^ ^ ' ^ ^ ' " ^ ^ ^l^nten dnrch>
lM Nm-s,' ^ " ' " ^ " < ^ " " ' " ^s'"> '"I'scu? Weit
l'itt . ' ^ " ' " ^ " " ' " ' ^ " " Uch das Vojut^age.

l em Mere, dringt aber. bis Corfu gegenüber.
" " ms Binnenland ein. Ai.f den Vojut^Straßen
musien wir wetteifern mit den E»gländer,i. die in
—.!..«.!«" ' ' ' " " " " ^ " Hm.belsposten. schon so be>

rühmt im frühesten Alterthume, beseht babei:. Wie
ehemals das schwarze Meer das unwirlhbare genaont
wurde, bis die Griechen Handel nnd Kultnr dahin
brachten. muß mau leider in diesem Sinne die Herr«
lichc Adria anch noch cine halb barbarische See nen<
„en. wenigstens auf ihrer östlichen Seite. Tricst hat
zweifellos in der Gegenwart anf der Aoria die höchste
Mission zu erfüllen, indcm es das südliche Lebens»
organ des aufstrebenden Mitteleuropa bildet. Welche
;nm Theil schon überschäumenden Kräfte im Rücken,
nuo welche natulsrische Welt im Angesicht! Ehe wu
nnsern Blick anf andere Wrlttheile werfen, sollten
wir doch eilt Misere Schnloigkeit thun, auf den, See.
an dem wir wohnen, nnd welcher dnrch Istrien. das
Poland nnd die providcnüeUe Stellung Dalmalicus
vorherrschend ein österreichisches Meer ist. Diese Ar-
beit mag im Mten Augcimicke nicht so leichten Gc<
winn bringen, aber nm so sicherer späteren und um
so ehrenvolleren. Der wahre Handel erfüllt große
ünlturaufgaben.

M i s z e l l 0 u.
( V e i Gelessel,h<.it der Dumweihe i»

(^»ran) wird. wie man hört. cm Album uuler die
aeladeueu GaUe^ vertheilt werden, welches unter an
oercm zwe, Annchten der herrlichen Basilika entbal-
>c>> soll. D.c eine stellt das Werk von der Donau,
»eite dar. dlc andere von der ^ndseitc n-,d zw.ir so. wie
es in <cmcr Vollendnng dem Plane gemäü sein wi>d.

)azu angefertigten Chronometer hat Dr. Struoe ge»
prüft und die astronomischen Ortsbestimmungen in Ver«
oindnng mit den uötyigeu Küsten.Aufnahmen und
Tiefcnmessnngen werden hinlängliches Material zu
>incr einstweiligen Gencralkartc liefnn. Die aus«
s'ührliche hydrographische Untrrslichnng dcö ganzen
Meeres — mit einer Fläche von 3^2.000 Q.-Werst.
>l)ooon alls Küslcnvcrmcssuug nicht weniger als NU.0U0
i^.-Werst kommen, ist auf sieben Iahrc berechnet.
Eme längere Frist ist unthnnlich. wcil das kaspische
Mcer dic Eigenthümlichkeit hat, seine Küslcngestalt und
icinc Tiefen rascher als die übrigen binuenlänoischen
Illeerc»;Dcct'eu zu ändern. Um aber mit einer so uu>
geheueren Arbeit so rasch zu Stande zn kommen,
sind Dampfschiffe uud Arbeiter in bedeutender Anzahl
erforderlich. Es ist „icht zn bezweifeln, schließt der
Brics in der «N. Pr. Z..« daß die unermüdliche
Sorgsalt des Großfürsten Konstantin auch diese zn
l'cschaffcn wissen wird.

Telegraphische Depeschen.
London, 16. August. Prinz Adalbert von Prell«

ßcn griff mit dem Kricgsdamvfer ^Danzig" ein Pi>
ratenschiff ohne Erfolg an und cmpfing cinc Wunoc,
die bereits besser ist. Sein Adjutant und 7 Mann
wurdeu gclödtet, 17 verwundet. (Sc. k. Hoheit war
nach Berichten alls London an» 3. d. M. in Gibral'
lar vor Anker gegangen und beabsichtigte nach kurzer
Zeit die Reise uach den» Mittclmcer fortzusetzen. Dic
Vermuthung liegt nahe, daß der — telegraphisch gc»
meldete — auch für cinc überlegene Streitmacht ge°
sahroolie Angriff gegen die Piraten des Riff gerichtet
war. und für diese Vermuthung spricht mich dcr Um«
stand, daß dir manrischen Räuber vor einiger Zeit
ein preußisches Schiff angegriffen, und wenn wir
nicht irren, dessen Mannschaft in dic Gefangenschaft
geschleppt haben).

' Die „Triestcr Zeitung" meldet aus Eepha«
louia von, 9. d. Mts. : Dic Korinthenlesc ist, vom
Wetter begünstiget, nu>: allgcmcin und die Frucht
meistens zum Trocknen ausgelegt. Dcr Ertrag stellt
sich jedoch minder ergiebig heraus, als man gchofft.
indem er sich anf 8 bis 9 Mi l l . Pfnnd beschränkt.
Preise sind noch nicht festgesetzt. Ans Pat ras vom
9. d. Mts. wird gemeldet: Bereits sind hier einige
kleine Parthicn Korinthen zugeführt worden. I n cmi«
gen Gegenden hat man die Lcfe noch aufgeschoben,
weil die Frucht uoch uicht völlig reis war. Man
will jeßl wissen, daß dcr Ertrag hinter der flühcril
Schätzung zurückbleiben werde; jedenfalls dürfte dcr
Ertrag 30 Mi l l . Psnud übersteigen. Dcr englische
Dampfer „Marmorn" wird hier eine Ladung Korin»
iheu übernehmen und für zwei von Trieft nach Eng-
land gehende Dampfer wird cinc Mcngc von 12t1tl
Tons in Bereitschaft gehalten.

T e l e g r a p h i s c h

liegen folgende Nachrichten vor:

M a d r i d , 1ü. August. Die Erlaubniß zur Ein«
fuhr von Getreide und Mehl in Spanien ist bis znm
Juni 18.'i7 verlängert. — Die „Madrider Ztg." uer.
öffentlicht dic Ernennnng des Herrn Pncheco zum Ge>
sandten in London und des Herrn Sou^a zn Turin.
Herr Eorradi, der Gesandte ii, Portugal, hat seine
Entlassung eingereicht.

Herr Coello. Redakteur der „Epoca", ist znm
Gesandten in Konstantinopel ernannt.

Die aufständische Bande dcr Vrnocr Hierros ist
in dcr Provin; Burgos geschlagen und zerstreut
worden.

va ibach , am 20. August.
Die großberzoglich mccklenbnrg'sche Kammcrsäw

gerin F>au Rosa H a g n beabsichtigt nächster Tage
im Saalc dcs hiesigen Deutsch-Ritter. Ordens ein
Konzert zu veranstalten, auf welches wir die Knust,
sreundc Laibachö um so mehr aufmerksam machen,
als die KünNlerin in mnsikali,chen Kreisen bestens ge.
kmmt und grschäpt ist.

«'" "«,«« »°- I,...°z v, 6 — y r ^ , z , » . . . , ^ in «a<0ach, - «traMwonlich« NovaNour! F ^ ^ , '



Börsenbericht
aus dem Abcuddlattc der österr. kais. Wiener Zeiluug.

Wicn 18. August, Mittags 1 Uhr.

StaatSpapi'crc warm lin Grgcllslcind lcbhaftcn Vcrllhrs.
5°/„ wurdcn mii «5 V,. National < Alllshcn »nt 8i i ' " / , , ,

und alle Lottc'-^ffctt!» zu l'ohl'lnl Klnfti, dcczlhrt.
i ^ ^ r r Loft U»,". Bc>»^Aftici! bllcl'sn olnir?iachftagc U»W.
Pfaüdl'vicsc dcr Vans fortau !N! '/, (̂ >cld,
Kirdit-Äklil!, wuldcn uin 3 M t ĥ 'hcr ^chaltcu. 389.
Nmdl'al'i, ^iligcn il,i Vergleich zur lctzm, Nc'tir»n>) un, '/.

pCt. ;lllint, 2 ^?' / , .
N. i7tjt. (z>zfl'Mptc-(̂ cscllsch !̂t«ü-Altic!i siicgcn auf >2N -V..
Dll> DlV!sc AugSburg wiir hcutc »lit !<»2 '/, aue^cbotl!!.
Auch Lcndl'N lind Pan« l'slicl'cn Vricf, drch ctwa«« l̂ 'hcr

<il<j a»« EamN^li.
National - Anlchcn zu 5 "/«. 85 ' / . -85 . " / . .
3ll,l.l,cn v. I . l«5l 8. tl. zu 5"/„ «!,-',«»
Lomd. Vs»st. Aül.hcn zu 5 7, »2 '.!.';
Slaat^schuldvcrschrnbungiu zu 5°/^ t<^-8^ ' ,^

dettc» ' „ ^'/,"/« 73"/.-7:i'/.
dctto .. 4"/« 65','.-'»«
detto ., 3'/« 5«' / . ÜU'/,
detto ., 2'/,"'« 4l'/,-4l'/.
dctto „ l " / . U l ' / . — ' » 7 .

Gll?ggnihsr Oblig. m. Ruch. „ 5 "/„ ftü-lXl
Otdllibulgrr d.tt0 d.tt!' „ 5"/« !»!! - l ^
^cNhcr dltto ds,tc> „ 4"/» l>:l U^
Mailäiidcr dctlo dctto „ 4"/. '«2-<.>Z
Wl,!,,d.»tl.-Obl!g. N. Ocst. „ 5"/, «<!-«" '/.

dclto v. Galizicn, Ungarn K'. zu 5"/» <7 '/, — 78
dltto der iil'rigm Kronl. z» 5 ̂ /, 82 ß.'l

Vcmlo- Ol'ligatirncu zu 2 '/,"/« >»> '',—«»2
i'oltlric-Anlchsn ^. 'V >834 2,'»2—2ü:l

dctw ., l8^!» ,27—127 7.
dctto ., 1«5-̂  ,;u 4"/.. l 08 <<»»'>.

(^'»,o 3l.ntschf!»o N'/.—14
Galî ischc Psaudbricft zu 5'/« l>2—8!l
Nordbühu - Prior. - Ol'lig, zu 5 "/« 8« " . - 8 7 '/.
Woggnitzcr dctto ' „ 5 ' / « !«»-«>
Dona» Daiüpfsch.'iDbüg. „ 5 ' / « 82—83
Lloyd dttto (!» Silbcr) „ a"/« 8u—l»(»
3"/» Priovit^itS Obllg. drr Staats-^ift„bal'n.'

Gcftllschast zu 275 Frank« ,'r. Stück 1 »8 1 lU
Atticu dcr N.iti.'nall'auf «0W l 1UU
.'iV, Psnnrbrllfc drr Nationalbaiil

l^mouatlill^ W7.-9!»'/.
„ Ocs!.'rr. ssr.dit'Aussalt :'.8l»-3^'/.

« „ 3t. Orst. ssi,so,»fttc-<z>cs. l20—l20 ' / ,
„ „ Vudwcis-Linz-^!>!Ulndücr-

^,ftnbah,l 2<>l-2tt-l
^ „ Norobahn 287'/,—288
„ „ StaatScissnb.-Gescllschaft zu

ü<»0 Fninfs 357—357 '/.
„ „ Kaiftiill'<.ilisabc<h:Vahü zu

2"U ft. mit ^0 p(U. ttmzcchlmig ^ IN '/. - l l l ) ' / ,
„ „ Douau-Daiupfschisssayrtö-

'̂cseüschajt l»5K—59N
d.tlo «li. Emission b<«7.-.',<!.'»

„ dl« Lloyd 429-4^0
„ d,r Prilhcv Kcttinlv-Gescllschajt U8-70
„ „ Wiener Dampfm.̂ Wcftllschast i»;-i»5

„ Preßl'. Tyrn. <,eis.ub. l . (5>niss. 2 0 - 2 l
„ „ dctto 2. Hmiss. m. Pliorit. 35—3<l

Estcrhazy 40 fi. Lose 70 -70 7.
Wineischgräp „ 23 7 , -23 ' / .
Wa<dsl,,n ., 24 7. - 2 4 ' / .
Kcglcvich „ l l l l 7.
Salm „ 2» 3« '/,
St. Genols „ 37—37 7,
Vcllffy „ 3U'.-4<»
lllnry „ 3 9 ' . - 3 9 7.

Telegraphischer K u r s «Bericht

dcr Staatspapicre oom l9. August 185(>.

TtaatSschulducrschrcibliligsü . zu 5p<^t, fi. in (5M. t-4 l/8
dctto aus dcr Natioual-Anlcihc z>l ü ft. in CM. 85 13/l6

Darlchcn mit Vnlosulig v. I . »83!<, sur 100 fi. l27 3/l<l
„ „ „ »854, .. »00 jl. l08 lä/ iu

Grulldentlastuligs-^bügat!!.'»»!! vou Galizicn
und Ungarn, s^»»»l Appcrtincl»zc« zu ü "/„ . . 7? 7/8

Asticn dn östcrr. Krcdilauslalt . . . 3U2 3/4 st. i» ( i M .
Vlttic» dcr Nicdcr^sterr. (5ütomptl'Gc-

jcllschaft für 5(w ft <><,3 3 4 ft. i» M' i .
Aktliil dcr l l. priv. osicrr. Staa<c!cisc!ll'ah»' '

gcscllschaft zu 200 si, . Doll ciugczahll — ft. Ä V,
mit Ratcnzahluug 35» 7/8 si. B.B.

sllticn dcr .»aiscr Fcrrinaiid'.'-Noldl'ahll
gttrcnllt ,li ,000 ft. 6 M . . . . 2885 st. (ZM.

Wcchscl-Kurs vom l 9. August l8^0.

Augsburg, fur lU0 ft. (W. Glild.. . . l02 3/4Äf. llso,
klranlfurt a. M. l,sür 120 ,1. s»dd. Vcr«

linswähr. in, 24 l/2 ft. Fuß, Guld. . ,0 ! :!/4 Vf. 3 Mona«.
Hamburg, fur l(»0 Marl Vanto, Guld. . 75 3/7 Ä,. 2 '̂ .'iouat,
Üivorno, fil^ 300 T^c.nuschc i!irc, Gull>. 102 5/8 2 '.llionat,
^oucon. fur l Pfund SlcUin^ Guld. , l0.^j Bs, Äs. 3 Monat.
Marseille, ,ür liOO Franc««, Guls'c,,, . . NU3/6 Äs. 2 !!)io!!at.
Pari.', für 300 Francs, Guld, . . . l«U l/2 Vf, 2 Monat.
Fi. 5. uo!lw. MunzDiltatlU . . 7 ! 8 p»5l, ?lg!0 39a«.

(̂ Wld 'Uud Silbrr - Kursc vmn 18. August !«i i^.

Kais. Mül lz-Dulat l ! , Agio 7 ? «^
dctto Äaud- detto ,. . . . . s»3/4 7
(^c»l,l .,1 uiurc u ,, s» l/2 5 .'»/4
Napolcoüsd'or ,, - - - - . 8.3 8.3
Coilvcrainsd'cr „ - - - - . l 4 . l4 ,
,nicdricli>)d'or >, 8.23 8.23
(5ngl. Sovcrcigüls U>.»l l0.<»
Russ. Imp.riale „ 817 8.17
Gill'cragio 2 3/4. ^vi

Gisenbahn- und Dost-Fahrordnnug.
!l»kll»fl in ! '^ ls ihr t von

S c h n e l l z u g vail-ac,, ! La ib ach
Uhr »Min. Uni- ).'Nn.

vo« Laü'ach nach Wlcn . . Fli,l> — — H H5
vo» W! 'n na<l> ^ail'ach . Ab»l,di! 9 33 — —

Perslinenzng
von Laibach n ĉh Hj'!,ü . Vorm. — — l« —

dlo dto . Abends — — 1«, 45
neu Wie» nach kcübach . Naä'M. 2 3g — —

dlo dlo . Früh , 3o — —
Dis ^ajsa »vlvd i l ' Minuten vor

Brief - (Courier
rci, Laibach nach Tries» . . Alands — — 3 3g
„ Fticst ^ i^ill'>ich . Flüh 7 /jo — — i

PcrsV«en-(5vurier ^
>'0N Laidl>ch nach !?r!»'!l . . Abends — — >o — !

, Trii ' l l ,. Vaidach . Flüd 2 »̂0 ^- ^ !
l. Mallepvst

«0ü Laü'lich n,'ch Trn'st . Früh . - " /<
, Triest ^ Lai!'.'ch . Abvndß 6 — ^ — 1

I I . Mallepost
von l>aî nch nuch ^ r i ^ l . , Al'.ndb — — /< >5 !

» Tl,l>« , ka'bach . ssilil, » 3o — — >

^ . 53«. i l ( ! ) NV 1? l93.

E d i k t .
Vol l dcr k. k, stcier. illyr. küstcul. Fiuaiiz

^Nldcs'Dlleklion wird d<m ulU'lfugt abw^cnd^n

Kaste-Off>zialen der Tröster ^at>dtöl)c>uptka!sc,

Io i^ f ^ul)ucl , mittelst g.-gluwämgclt (Z'oltc^ dc«

kanur gcgeben: dcls^ll)c yal)c langsleus dinucn

>cchs Wochen zur Dlirchfuyruug dcS gcgvli lhn ^

vl>igelc!l,'lin Di5zip!i!lar Vl'l'scchlcuü dci dcr t. k.!

Stcucl'Din'kcioll in 2rlc>t zu crschclülli uno

>c>n und<fllgtcö ?luöble>d»'l, vo<n Amic zu r,chl>

s'clllgen, lvldri^cnö »ach fluchlwscm Ablauf dir>er

§rl>l das Dlszlpllual - (zlkculttiliß von kmtöw^

gcu g^chopft und wcgcu Wicdcldrl^uu^ dtl.,

von >l)m l.'tklndrtcn Dlclistposleus 0ic lvcicelc

V<vfugulig gcll^ffcl, wcro^u würoc.

K. k. Flnanz-^au5lö-Dlrcklion für Elcier-

maik, Käl l l lcn, Kram und Küstenland.

Graz am l t j . August l«5U.

Vou d.'M k. k. ^udlSgcricht»,' ^!a>bäch, alü >
Hau^lügerichtl', wild Hcrr Iojcf Bcc>,u, gcwesc-.
ncr Holzyanollr in Laidach, mn^lf t g^g».'»waltl >
gc« (^dlkl0 cl i t tuell: . !

(3s ha^cu wiocr d^'sllbcu bei dicscm Gnichn'

die Haudclblcute Matyias Bauer uild Hchußiug

^ Gradloviz, durch Hcrln j)>-. Kauc>chllsch, ul)er

die Wcchscltla^cu ( l^ 'p iuc^ . 3. Ma l l. I , , Z.

2705, l.)<^>. Wechsrlsl)ldcrung pr. 35^0 st. <:. 5, c.,

^ , ü?0!>. i><.̂ >. 3 W st. (>. " . c , ui'.d ^,. 27 N),

^><:lo. 4<N) fl. l-,. ,^. c., die dlvl Zayluu^üauf-

träs,e cl«lo. U. Ma i l. I . el lvükt, uod um Zu-

stcllunghvcranlassung an oeu Gcrlagtt'u ^>>^ ^1, lio.',.

7. August l, I . , Z. 4t)^ i i , gcdclcn.

D a d«'l AosVncyalloott dcs B^k la^ l cn , I"!'l!«

S t e ^ u , dicscn, Wcrichle lnidckanut, uud ivcil l l «

oicUiicht aus dcu k. k Eiblaudcu abwcsclid >^I

so hat mau zu dcjscu Ve l t l ) c i b i ^ung , uud ""!>

seiue Mefahr uud UnkustiN dcu hierorliqen ^ ' l

l ich^aduokaleu O>'. Supani,ch>tsch als K u r a ^ «

dcstcltt, mu welchem die angebrachte Rl'ckc6saO>

nach der bcstehendcn Gcrichtoordnung aus^cfül)^»

und cutschied^'u werdeu w i l d . l

H r r r Josef S tegu w i i d somit drss"' i">

dem C'uoe l l i uue r t , damit »,.- allenfalls i ,

rechter ^eit seldst elscheineu. oder inziviichen d ^

l.'estim>nt<u Ver t l t t . ' r ftine R.chtZdel)clfe a" ̂

Haud zu qelicu, oder auch sich selkst eiin'ii < '̂

dein Sachwalter zu bestellen und ditsein ̂ ^'

ri.l?te namhaft zu machcu, uud überhalipt >l"

rechtlichen or0n!l:ia.ßmäs,igcn Wege eii^ll iäneilt"

wlffeu möge, iuödcs^ndere, da er s,ch die a"̂

seiner Vera^saumung. cntstehcndcn Folgen stll'!'

beizumrssen yal'ru w i l d .

V o n dem k. k, Laiweßa/lichte.

Laidach den 9. August l^5,l>.

Z. l53!)^ ^2) 9tt. 20ä'
E d i k t

Vl,'» dem k. k. Bezitl-öanttc i!andst^isi, c»ls O<'
l icht, wi ld hl'kmit zur al!gcmeiu<n Ksuulnisi i>̂ '
krackt:

Das l . k. Kleiögcrichl ^lrusiadll l)adr mil ^ ^
schlusi vom 6 August d. I . , 3 l7 . ^ t . den I l 'ha""
K^ l l l l z l , , von Ol l lM iza (?lusz0o>f) H. Z. , 8 , ̂
Vclsänvcndkl zu elklärcn desliudsn, ^vl-oach rclnsel'
l'en v„n S.'ilc dics.si (ijerichles Johann El l>ün ^ "
ldcl t t ln l 9ir. « i'Is .ltlil-ator lcstdll »vc'iden ist.

H. k Vszill-samt v^ildstlaß, a!ö bericht, V"'
l « . August l^')<».

Pfandamtllche Lizitatio».
Donnerstag dcn W. I u l l d. I . W^

dcn zu d^n gewöhnllchcll Alntoftlnr^
dcn ui dcm hterortlgen Pfaiwamtc^' '
im Monate J u n i 1l5.55 vccl'-^'
tcn,- und scttycr wcl?cr auogclosce>^
noch umgeschriebenen Pfan'der '̂̂
den Meistdlctenden vertäust.

Lall)ach den 20. August 18Zt).
Z . ! 5 3 « . ( 2 )

Wohnungen
werden aufzunehmen gejucht, dUlä)
das GeschäflSbureau >)eS ^

I . Fr ied. Tertschck,
nächst der k. r. Post.

Z. 925. (,3)

kM^ MoU's ^ i
1SIMJTZ-PMR. H

N e i der letzten Pariftr Weltausstellung laut offizieller „Wiener Zeitung" unter
allen ähnlichen Hausarzneien eiuzig zmd allein mit der Preismedaille ausge-
zeichnet, durch welchen souveramen Auöspruch der internationalen Jury für die
unübertroffene Qualität und Preiowürdigleit dieses Präparates gegenüber sämmt-
licher Erzeugnisse des I n - und Auslandes, der unumstößlichste Beweis geliefert wurde.

Hllcinigco Centrlü-Vcrj 'ondungs-Depot: Apotheke »zum Storch",
Tuchlauben, gegenüber Wandl's Hotel in Wien.

Preis einer versiegelten Original T chachtel l fl. N kr. C. M. Genaue Ge-
brauchs - Anweisungen in allen Sprachen.

Düse in tausend VclspillVn »ach jahnl.nlgcr (N'sahvuug als vurtecfflich bcwälirteu „Tcidliß-Vulvcr" si»d in
"ivtatt «lid i'.ind Ivrlit? ^, liücr so allgmlcilMl ''lücl'fliüülllg ^cla»>^t, daß g^inwärt ig dcr 3i»f dlrscll'ci, wcit l>l'>r
dic Orcl l^ l l d.s Kaiscnlaatt^ lMaui'nicht. — W.1>3 dic ^lvcvl^ssigc Hlilwirls.nuf.'i i von M u l l'cl „ S . ^ d l i y - P u l v n » " .
».nürilt.ich l'li M a ^ c u - ,i „ d l l » tc r l c i li s b cschwcr^cn . z>l lcist.n Ulrüui^, w^chc ailv^ic!,!^!' '.'ll'hilfc sic gc„c»
^ ^ r l c i d n , , V rstc'pfung, .häüiovrh^c.ilnl'cl. Hchwiuocl, Hn',;sll,'pfl!!, Älut^ü.^sl i m i l , Maqcnlrampf, ^crschlcim»!!^
Hc'dl'nimül »ild vcrschi<dl!ic D.niufvaülhlitm s;l,vähl>u. muh l'crnts al^ l u,1ati,'^ Thatsache a»./,«'»»n,cn wc^c»,
>n«d uu;äh!izic ncnwS h.vabqcssiüüütc ^ctft 'üol Hal'«,!, durcl' lic ̂ cri^mdigc Ainvciirll»^ dcrftll'c» sch îi »st wss>l,tlicl>'
Erl.ichtcnl,!^ und ü.n.v ThVllrast gcU'c'Nllcu.

^ n ^ a i V t t c y dcslndrt sich dic Haupt-Nil-d. ' / ! , ,^ ' o l ' i ^ l ' Pulvcv e i n z i g llüd a l l c i u ill dcr Npl?thcfc
zu»! „goldenen Hirs6)" drr Fmu «ll«V 3t») «D.


